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Bryologische Mittheilungen ans Mittelböhmen.

Von Victor Schiflfner (Prag).

(Fortsetzung.)

Farn. Seligeriaceae.

Selif/eria.

60. S. pusilla. Prag; St. Piokop, in den Spalten des Kalkfelsens

gegenüber dem Wirthshause ji^nseits der Bahn, spärlich, aber

c. fr. am 22. April 1802! — In Hiihlungen der Kalkfelsen bei

den „Wasserfällen" unter der Velikä hora bei Karlstein, c. fr.

Von Velenovsky daselbst entdeckt im April 1892 und von

mir im Mai desselben Jahres dort ebenfalls gesammelt!

61. S. recurvatd. Prag; St. Prokop, am (irnnde der Kalkfelsen im
Walde, an denen Sdi'ifnujn Aizoon wächst, spärlich aber

schön fruchtend am 21. October 1889! — Prag: im Radotiner

Thale auf lose im Gebüsch umherliegenden Kalksteinen, schön

fruchtend am 10. .luni 1888!

Fam . Di frich <iceae,
Crrdffufnn.

62. C. pnrpureus. Var. hrei'ifoNus. Ich f\md diese südliche

Pflanze mit gewöhnlichen Formen von C. purpureui^ steril an

Kiescischieferfelsen am Eingange in die wilde Scharka im
.Tuli 189t)! Sie dürfte in der Prager Gegend verbreiteter sein.

UitHchuni.

63. D. fJexicnidc. Var. densum. — An Felsen bei Karlstein, steril!

— Kuchelbad bei Prag, an Diabasfelsen am kahlen Abhänge
der Schlucht, steril!

Anm. Die Pflanzen aus der Prager Gegend gehören,

soviel ich gegenwärtig benrtheilen kann, durchwegs der Var.

densum an.

64. B. homomaUunt. Pozmitaler Wälder, c. fr. (Igt. Velenovsky) !

65. 1). pfdliditm. Trnova bei Prag, c. fr. (Igt. Dr. Vandas)! —
In Wäldern bei Bilichau, c. fr. (Igt. Dr. Vandas)!

Fani. JPottiaceae.

l*teryffon€iirnm,

66. P. ravifoliuni. Bei Karlstein (Velenovsky)! — Volksgarten

in Prag! — Am Belvedere bei Prag, an Wegböschungen! —
Kuchelbad

!

Var. inraiium. Kuchelbad bei Prag, in Felsspalten !
—

Auf Kalkböden bei Hlubocep nächst Prag! — Bei St. Prokop

(Hora)!

') Vgl. Seite 438.
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67. P. laniellatum. Prag, auf der Kaisorwiese bei Smiehov
auf feuchtem Boden, am 20. April 1892 von mir in zwei

reiehfruchtenden Rasen entdeckt, seitdem aber nicht wieder

gefunden

!

Pottia.

68. P. intermedia. Im botanischen Garten in Smiehov auf den

Beeten in grosser Menge! — Hohlweg bei Veleslavin! —
Kuchelbad! — Cibulka bei Prag!

Var. gymnandra Schffn. n. var. — Moniiciseh, gegen
die Basis des Stengels knos[)enförmigo d" Blüten, bestehend

aus meistens nur einem Antheridium. umhüllt von zwei win-

zigen Blättchen. In den Winkeln der oberen Blätter nackte

Antheridien, von einigen Paraphysen umgeben. Darin stimmt

diese Ptlanze mit P. Wilsoni überein; Oaljptra, Blattform,

Zellnetz etc. stimmt aber ganz auf P. intermedia. Peristom-

rudimente stark entwickelt, aus einer breiten Basilärhaut mit

einigen rudimentären Zähnen gebildet. Bei der typischen P. inter-

media fehlt das Peristom meist vollständig.

Prag, am Grunde der Kaisermühlfelsen am 18. April 1892
entdeckt

!

Var. revoluta Schffn. n. var. — Blätter ganz wie bei P
lanceolata, fast bis zur Spitze breit zurückgerollt. Sporogon und
Sporen wie bei P. intermedia. Peristom rudimentär, aber bis-

weilen deutlieh wahrnehmbar. — Bei Kolin (Igt. Veselsky
1852 sub nom. Fottia Heimii,).

69. P. lanceolata. Prag, bei St. Prokop! — Hei Karlstein (Vele-
novsky)! — Kaiserwiese bei Smiehov! — Kuchelbad!

70. P. truncatula. In der Prager Gegend weit seltener als P. inter-

media: Modol! Wäldchen im ßaumgarten bei Prag (Vele-
novsky)! — Bei Selö (Velenovsky)!

DidtßinodoH.

71. D, cordafus. An erdbedeckten Stellen auf den dürren Kalk-

felsen bei Slichov nächst Prag. Von mir am 3. Juni 1896
entdeckt!

Anm. Dieser Fundort ist insofern interessant, als diese

seltene Pflanze bisher nur an Mauern gefunden wurde. Ich

bin überzeugt, dass JJ. cord(dui> zur (Gattung Barhula gehört,

was sich nur sicher entscheiden lassen wird, wenn diese

Pflanze mit Früchten gefunden wird. Trotz der Verschieden-

heit in der Blattform ist aber der Blattbau ungemein überein-

stimmend mit dem von B. gracilis, welche entschieden die

nächste Verwandte unserer Pflanze ist. Bei einigen böhmischen
Exeujplaren der B. f/racilis linden sich ülterdies genau die-

selben charakteristischen Brutkörper in den Blattwinkeln. wie

bei IJ. cordatus.

72. B. rtdjellus. Prag. Schanzmauern am Belvedere! — Kalkfelsen

bei Kadolin ! — Vordere Scliaika hei Prag (Velenovskv) —
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Kalkfelsen auf der Velika hora bei Karlstein fVelenovsky)!
— St. Ivan! — Smecno bei Schlau (Van das)! — An Strassen-

böschungen bei Poi-ic nächst Cercan

!

Trichosfoin um.

7o. T. crispuliini. Prag, bei S. Prokop (von Velenovsky im

Jahre 1891 entdeckt)! — Am 28. Mai 1892 von mir daselbst

an den Felsen, auf denen Saxifrnqa Aizoon wächst, in einigen

Rasen, aber ebenfalls steril gefunden!

Tortella.

74. T. inclinaia. St. Prokop bei Prag, auf Kalkfelsen nicht selten,

aber steril. Mitunter im selben Käsen mit T. iortuosa wach-
send, von welcher sie sich aber schon mit freiem Auge sofort

unterscheiden lässt! — Im Hhiboceper Haine bei Prag auf

der Höhe auf dürrem Kalkboden reichlich aber steril! — Kalk-

felsen bei Slichov nächst Prag, steril!

75. T. aquarrosn. Auf dürrem, kurzgrasigem Kalkboden bei Prag
verbreitet, aber stets .steril: St. Prokop! — Hluboceper Hain,

auf der Höhe reichlich! — Felsen ober Podbaba. reichlich! —
Kalkfelsen bei Slichov!

7(). T. tortuosii. Prag, an den Kalkfelsen im Walde bei St. Prokop

am 28. Mai 1892 c. fr.! — Kalkfelsen auf der Velikä hora

bei Karlstein, steril (Velenovsky)! — Auf Thonschiefer bei

Eadotin. c. fr.! Scharka bei Prag, an Felsen gegenüber der

Generalka. steril!

liarlmld.

11. B. fdllax. Troja bei Prag, c. fr. (Velenovsky)! — Kuchel-

bad. in den Sandgruben am nördlichen Abhänge der Schlucht!

Var. hrcvifolid. Bei Prag häufig, doch oft steril und dann
leicht mit der viel seltenereu J^. f/racilis zn verwechseln:

St. Prokop. auf feuchtem Kalkboden am Bache und am H;ihn-

damme. reichlich und hie und da c. fr.! — Auf den Höhen
zwischen Hlubocep und Kuchelbad! — Kalkfelsen bei Slichov.

steril! — Bei Karlstein, steril (Velenovsky)!
78. H. gravilis. lüdkfelsen bei Slichov, nicht häuliü- und steril!

79. JB. revoluta. Ich entdeckte diese Pflanzi» im Herbar des

b»")hmisL'ht'n Landesmuseums in Rasen von Tortnhi muyalis.

mit $ IiiHoresceiiz, mit der Aufschrift: „Barhula imiralis hrevi,-

seta Opiz. In monte dicto petfino Pragae adjacente. Igt. Jos.

Masner"

!

80. P. ungnicidata, Var. cuspidata. Bei Prag ('Opiz. als B. nervosa

Röhl. bestimmt)

!

81. B. vinealis. St. Prokop bei Prag. c. fr.

!

Var. ß cylindrica. An Strassenböschungen auf l^ehmboden
bei Poric nächst Oercan, steril!

Aloina.

82. A. riffida Prag. Kalkfelsen bei Slichov. c. fr.! — Auf einer

Mauer bei Kobilis. c. fr. (Herb. Tempsky)! — Im Volks
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garten bei Prag, auf Lehmboden, c. fr.! — Auf einer Garten-

mauer in Kuchelbad nächst Prag (Opiz)!

Tortula.

A. Sensu strict.

83. T. aestiva. Baumgarten bei Prag. Eine forma foliis hreviter

mucronatis, e. fr. (Opiz)! — Prag (Lorinser)! — Smiehov, an
der Mauer beim Wehr der Parduba'sehen Mühle, c. fr. ! — Prag,

im Hirsehgraben an feuchten Ziegelsteinen an den Wegen,
c. fr.!

84. T. miiralis. Eine Form mit stumpf abgerundeten Blattspitzen,

die sieh etwas der Var. ö ohcordata annähert, fand ich auf

den Kalkfelsen bei Slichov nächst Prag c. fr.!

B. Syntrichia.

85. T. laüfolia. Tremschin, steril (Veleno vsky)!
86. T. montana. An Kalkfelsen bei Slichov, nicht reichlich, steril

!

87. T. papulosa. Prag, Krcer Wald, an Pappeln zwischen Ortho-

triclmm speciosum und 0. fastiyiatttm, spärlich und steril !
—

An einer Silberpappel in Hlubocep nächst Prag, spärhch und
steril! — An Nussbäumen bei Roztok mit Orthotrichum pu-
niilum und 0. ohtusifolium, steril und spärlich!

88. T. pulvinata. St. Prokop bei Prag, an Weidenstämmen beim
Wirthshause, steril! — Stern bei Prag, an Rosskastanien bei

der Restauration, steril! — Weltrus, steril (Veleno vsky)! —
Wilde Scharka bei Prag, an Kieselschieferblöcken [anormaler

Standort] nahe beim Eingange, spärlich und steril!

89. T. ruralis. Auf Steinen bei Karlstein, c. fr. (Velenovsky)!
— Tremschin bei Rozmitäl, c? und e. fr. (Velenovsky)! —
An Laubbäumen bei Karlstein, reich fr.! — Krcer Wald bei

Prag, an Eichen c. fr.!

Anm. Bei Prag wächst auf dürrem, sterilen Boden und
an Felsen allenthalben sehr häufig eine kleine Form dieser

Art, die der T. montana liabituell täuschend ähnelt und oft

mit ihr verwechselt wird. Der Querschnitt der Blattrippe unter-

scheidet beide sofort.

*J0. T. suhulata. — Prag, Krcer Wald, c. fr. !
— Berg Mednik

an der Sazava, c. fr. (Velenovsky)! — Bei Radotin auf

Thonschiefer, reich fr. : — Konopischter Thal bei Beneschau,

c. fr.!

Farn. Grinimiaceae.
Schistidium

.

9\. Seh. apocarpnm. Kuchelbad bei Prag, c. fr.! — Modol bei

Prag. c. fr. (Rosicky)! — Auf Steinen und Felsen bei Karl-

stein reichlich und c. fr.! — Kalkhöhen zwischen Kuchelbad

und HluboCep c. fr.

!

Var. intercedens Schtih. n. var. — Habituell von

der Stammform sofort zu unterscheiden durch die dicht polster-

förinigen schwärzlichen Rasen. Blätter beim Anfeuchten rasch

sich zurückkrüiiimond, dann aber aufrecht abstehend, wo-

Oostcrr. l.otan. Zoitsthrit't. 2. Holt. 18!i7. r,
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durch die Stämmchen weniger schlank und nicht sparrig be-

))lättert erseheinen. Blattrand nur an einer Seite im unteren

Drittel oder bis zur Hälfte schmal um gerollt, oben
völlig flach. Vordere Blatthälfto zweizellschichtig, Rand bis

zur Mitte herab zwei- bis dreischichtig. HlaUspitze abgerundet,

völlig haarlos. Sporogon wie bei der Normalform.

Ich halte diese Pflanze für eine Uebergaugsforni zu

Seh. hnmncscens, mit welchem sie gemeinsam wächst, doch

ist letzteres kleiner und noch dichtrasiger, übrigens auch durch

die völlig flachrandigen und fast stets kurz haarspitzigen Blätter

sofort zu unterscheiden.

Prag, an den dürren Kalkfelsen bei SUchov, reichlich

und oft fruchtend, in Gesellschaft von Seh. hninnescens. Von
mir im Jahre 1885 entdeckt und seither alljährlich daselbst

reichlich gesammelt! — Kuchelbad bei Prag, au Diabasblöcken

am kahlen Abhänge der Schlucht, c. fr.!

92. Seh. ht'iutnescens. Wurde von mir auf den dürren Kalk-

felsen bei Slichov nächst Prag im Februar 1885 entdeckt

(zweiter Standort dieser seltenen Pflanze) und von mir damals

nicht ohne Zweifel zu Grininiia confcrta gestellt (vgl. Moos-
tlora von Mittel-Böhmen [». 18). Sie wächst daselbst reichlich,

doch spärlicher als ScJi. niiocarpum Var. intercedens und
fruchtet oft. — Kahle Kalkhöhcn zwischen Hlubocep und
KuchelltadI — Hierher gehiirt auch die als Gr. 2i^(J(jiopodia

bestimmte Pliauze von St. Prokoji Igt. Sykora (nicht „Sydow",
wie es in Moosflora von Mittel-Brihmen 1. c. heisst)

!

Var. ejnlosutti SchlTii. n. var. — Blätter völlig haarlos,

stumiiflich abgerundet.

..Tnter Trichost. puloinafum. Podbaba 1844" (Herb.

Ternjisky)! — Kalkfolsen bei Slichov. sehr spärlich mit der

Normalform!

93. Seh. (jracUc. An Felsen und Steinen liei Karlstein, c. fr.! —
Kuchelbad bei Prag, in einer alten Sandgrube am kahlen Ab-
hänge der Schlucht, c. fr.

!

Coschiodon.

94. C. cribroms. Prag, auf Schieferfelsen in der Modraner Schlucht,

reichlich und schön fr.! — Auf Schieferfelsen im Krcer Walde
bei Prag, steril! — Karlstein bis Lodenic. c. fr. (Vele-
n V s k y)

!

Grirnniia.

95. G. conv.nutata. Felsen in der wilden Scharka, reichlich und fr.

!

— Auf den Podbaba-Felsen bei Prag, c. fr.

!

96. G. leucophaea. Scharka (Opiz am 24. April 1841 als G. ovata)\

— Auf Kieselschieferfelsen rechts vom Eingange in die Wilde

Scharka, reichlich mit G. commutata, c. fr.! — Daselbst auch

eine Form, die möglicherweise ein Bastard von G. leiic. X
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G. commut. ist! — Felsen an der Strasse zwischen Podbaba
und Koztok. c. fr. ! — Felsen oberhalb der Phosphatfabrik in

Zäniky bei Prag, verbreitet, e. fr. 1

97. Ct. orhicHlari<i, Ivuchelbad, Diabasfelsen am kahlen Abbange der

Schlucht, c. fr.! — Kieselsehieferfelsen iu der Wilden Seharka,

steril! — Kalkfelsen bei Slichov, steril! — An Steinmauern

am Eingänge in das Konopister Thal bei Beueschau, reichlich

mit Cr. pulcinata gemeinsam!

98. G. ovata. Im Konopister Thale bei Reneschau, auf Granit,

spärlich fruchtend

!

99. G. piilvinata. — Wächst in der Gegend von Prag auch reich-

lich auf reinem Kalk, so bei Slichov! — St. Prokop! —
Hlubocep

!

Saconiitrittni

.

100. R. cancscens. Branik bei Prag, auf sterilem Boden, c. fr. !
—

Modol bei Prag, c. fr. (Rosicky)! — Radotiu, steril!

Bfarhjfsteletnn.

101. B. polyphifUuui. Smecno bei Schlan. c. fr. im Jänner
18S0 (Van das)! — Ich erhielt von Herrn Prof. Dr. Vele-
novsky diese für Böhmen neue Pflanze in einem fruchtenden

Stämmchen ohne Bestimmung. Ferner fand ich unter den un-

bestimmten Moosraaterialien. die mir Herr Prof. Velenovsky
seinerzeit freundlichst mittheihe, dieses Moos in einem kleinen,

aber reich fruchtenden Exemplare noch von einem anderen

böhmischen Standorte: Bei Marienbad 1882 (Kratky)!

Ifedirioia.

102. IL albicans. Auf Granit im Konopister Thale bei Beneschau.

c. fr. ! — Auf Kicselschiefer in der Wilden Seharka

!

Farn. Ot'thotrichaceae,

Zyyodon.

108. Z. viridissi7nu>i Var. ß riipedris. Für die böhmische Flora

habe ich diese Ptianze zuerst nachgewiesen unter unbestimmten

Materialien, die ich durch die Freundlichkeit des Herrn
Collegen Yelenovsky erhielt. Gesammelt wurde dieses Moos
steril in der vorderen Seharka bei Prag im April 1883 auf

einer von Prof. Velenovsky mit den Herren Gegor, Java-
sow und Kratky unternommenen Excursion, Dr. Bauer und

ich fanden es am 22. Juni 1888 in der Seharka an den Felsen

gegenüber der Generalka in einigen Rasen wieder Dr. Bauer
hat diesen Fund bereits anderwärts publicirt.

(Fortsetzung folgt.)
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